
  
Dr. Ralf Schramm, Am Sonnenhang 8, 84091 Attenhofen, 08753 967317  

  

  
 

An den   

1. Bürgermeister der Gemeinde Attenhofen  

Franz Stiglmaier  

  

Attenhofen, den 5. Oktober 2022 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

  

zur Aufnahme auf die Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung im öffentlichen Teil stelle ich 

den folgenden Antrag:  

  

„Der Gemeinderat möge beschließen, ein oder mehrere seiner Mitglieder mit der Sichtung von Akten 

und/oder Einholung von Ausküften zum Nachweis der behaupteten Absprache zwischen 

Bürgermeister und Landratsamt in Sachen Beschlussfassung vom 20.7.2021 zur strafrechtlichen 

Überprüfung von Inhalten des ÖDP-Bürgerblatts „Überblick“ sowie des Inhalts der Absprache zu 

beauftragen. Über das Ergebnis soll im Gemeinderat Bericht erstattet werden.“  

 

Begründung 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 20.7.2021 wurde der Beschluss zur strafrechtlichen Überprüfung von 
Inhalten des ÖDP-Bürgerblatts vom Bürgermeister von Attenhofen unter ausdrücklichem Verweis auf 
eine Absprache mit der Kommunalaufsicht im Landratsamt Kelheim herbeigeführt. Auf Nachfrage 
beim LRA wurde dies allerdings bislang nicht bestätigt, vielmehr verweigert das LRA jegliche Auskunft 
hierzu. Der Bürgermeister, der in der Sitzung vom 27. September 2022 um Aufklärung gebeten wurde, 
ist ebenfalls nicht bemüht, hier Transparenz zu schaffen, sondern verweigert gleichfalls eine 
umfassende Aufklärung. 
 
Daher besteht dringender Bedarf, diesen Sachverhalt transparent und umfänglich aufzuklären.  
 
Dies ist insbesondere zum Nachweis der dadurch in Frage stehenden Rechtmäßigkeit des 
Beschlusses erforderlich aus dem folgenden Grunde: 
 
 Dem Inhalt der Tagesordnung „Aussprache zum ÖDP-Mitteilungsblatt Überblick - Augabe 02 / 

2021 vom Juli 2021“ geht nicht hervor, dass ein Beschluss gefasst werden soll, insofern auch 
kein Beschlussinhalt. Daher hätte auch kein Beschluss gefasst werden dürfen. Hierauf hatte 
Gemeinderatsmitglied Schramm in der Sitzung vom 20.7.21 vor der Beschlussfassung 
ausdrücklich hingewiesen. Mit dem vehementen Verweis, dies sei mit der Rechtsaufsicht 
abgesprochen, wurde der Beschluss in die Wege geleitet.  

 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
   Dr. Ralf Schramm 
Gemeinderatsmitglied 


